
Einstellungsschwierigkeiten als Konfessionsloser?
Beitrag von „kleiner gruener frosch“ vom 11. Oktober 2008 17:55

Zumindest in NRW im Primarbereich (dürfte dich also beides eigentlich nciht interessieren) gibt
es noch ab und zu "konfessionell orientierte Schulen". Diese sind aber trotzdem ganz normale
staatliche Schulen.

In NRW ist es in so einem Fall gesetzlich vorgesehen, dass z.B. Funktionsstellen mit einer
Person der passenden Religion besetzt werden müssen. Ausnahmen sind eher selten und
geschehen nur in Notfällen.

Aber mir ist keine staaltliche konfessionell-orientierte und weiterführende Schule bekannt.

Insofern dürfte dein Austreten also keine Probleme mit sich bringen.

kl. gr. Frosch

P.S.: zum Thema opportunistisch. Ich habe als 3. Fach (für die Grundschule) Religion studiert.
Dort wimmelt es geradezu von Studenten, die das Fach nur wählen, weil man damit bessere
Einstellungchancen hat. 
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